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Dritter Akt .

Zweiter Auftritt .

Der Koͤnig , Graf Lerma ,

Le rma

mit Beſtuͤrzung , da er den Koͤnig gewahr wird .

Befinden

Sich Ihro Majeſtaͤt, nicht wohl ?

Koͤnig .

Im linken

Pavillon war Feuer , Hoͤrtet Ihr

den Laͤrmen nicht ?

Lerma .

Nein , Ihro Majeſtaͤt .

Koͤnig .

Nein 2 Wie 2 Und alſo haͤtt' ich nur getraͤumt ?

Das kann von Ohngefaͤhr nicht kommen . Schlaͤft

auf jenem Fluͤgel nicht die Koͤniginn?

Lerma .

Ja , Ihro Mafjeſtaͤt.

K 0 U j g·

Der Traum erſchreckt mich .

Man ſoll die Wachen kuͤnftig dort verdoppeln ;

DO 5 hort



021 DomDom Karlos .

hoͤtt Ihr ? ſobald es Abend wird
Doch

ganz ,

ganz ingeheim — Ich will nicht haben , daß —
Ihr pruͤft mich mit den Augen 2

Lerma .

Ich entdecke

lummer bittet .

Ihro Majeſtaͤt
an ein koſtbares Leben

ein brennend Auge , das um Sch
Darf ich es wagen

zu erinnern ,
an Voͤlker zu erinnern , die die Spur
durchwachter Nacht mit fuͤrchtender Befrenn

dung
in ſolchen Mienen leſen wuͤrden — Nur
zwei kurze Morgenſtunden Schlafs —

Koͤnig
mit zerſtoͤrten Blicken .

Reiß ' t mir

ſeinem Kuͤſſen — Schlaf 2
nd ' ich in Eskurial — — So lan

der König ſchlaͤft , 1

den Skorpion von n

Schlaf fi
ge

ſt er um ſeine Krone ,
der Mann um ſeines Weibes Herz . Hin⸗

weg — —

Lerma .

Befehlen Ihro Majeſtaͤt / daß ich
die Edelknaben wecke ?
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Dritter Akt . 219

Koͤnig .

Laß ſie ſchlafen .

Ich traue Menſchen gerne wenn ſie ſchlafen .

Der hier vergißt mir ' s , wenigſtens ſo lange

er ſchlaͤft , daß ſeines Vaters Blut durch mich

auf dem Schaffot gefloſſen iſt . . Und ſo

bin ich bedient ? In meinen Reichen allen

fand niemand ſich mich zu bewachen , niemand

in allen , als der Miſſethaͤter Soͤhne ,

die ich zum Tode bringen ließ ?

Lerma .

Es ſind
σ

ja Kinder , Ihro Majeſtaͤt —

Koͤnig .

Nein ! Nein !

Es iſt Verlaͤumdung — War es nicht ein

Weib ,

ein Weib , das mir es fluͤſterte ? Der Name

des Weibes heißt Verlaͤumdung . Das Ver⸗

brechen

iſt nicht gewiß , bis mir ' s ein Mann bekraͤftigt .

Zu den Pagen , welche ſich unterdeſſen ermuntert haben .

Schickt nach Toledo !

Pagen gehen .



220 Dom Karlos ,

Tretet naͤher , Graf -

Iſt ' s wahr ? — —

Er bleibt forſchend vor dem Grafen ſtehen .

O eines Pulſes Dauer nur
Allwiſſenheit — — Schwoͤrt mir , iſt ' s wahr ?

Ich bin

betrogen ? Bin ich ' s ? Iſt es wahr ?

Lerma .

Mein großer ,
mein beſter Koͤnig —

Koͤnig zurückfahrend.

Koͤnig ! Koͤnig nur

Keine beßre Ant⸗

wort

Ich ſchlage
an dieſen Felſen und will Waſſer , Waſſer
fuͤr meinen heißen Fieberdurſt — Er gibt
mir gluͤhend Gold .

und wieder Koͤnig — —

als leeren hohlen Wiederhall ?

Lerma .

Was waͤre wahr , mein König 2

König .
Nichts . Nichts . Verlaßt mich . Geht .
Der Graf will ſich entfernen,

mal zuruͤck.

er ruft ihn noch ein⸗

CαIhr
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Dritter Akt .

Ihr ſeid vermaͤhlt ?

Seld Vater ? Ja ?

Lerma⸗

Ja , Ihro Majeſtaͤt,

Kdonig .

Vermaͤhlt , und koͤnnt es wagen , eine Nacht

bei Euerm Herrn zu wachen ? Euer Haar

iſt ſilbergrau und Ihr errdthet nicht ,

an Eures Weibes Redlichkeit zu glauben ?

O geht nach Hauſe . Eben trefft Ihr ſie

in Eures Sohns blutſchaͤndriſcher Umarmung⸗

Glaubt Euerm Koͤnig , geht — — Ihr ſteht

beſtuͤrzt?

Ihr ſeht mich mit Bedeutung an ? — Weil

ich

ich ſelber etwa graue Haare trage ?

Ungluͤcklicher, beſinnt Euch . Koͤniginnen

beflecken ihre Tugend nicht . Ihr ſeid

des Todes , wenn Ihr zweifelt — —

Lermg mit Hitze .

Wer kann das 2

In allen Staaten meines Königs wer

iſt frech genug , mit giftigem Verdacht

die engelreine Tugend anzuhauchen ?

die beſte Königinn ſo tief —

Koͤnig .



Do m Karlos .

Koͤnig .

Die Beſte ?
Und Eure Beſte alſo auch ? Sie hat

ſehr warme Freunde um mich her , find ' ich.
Das muß ihr viel gekoſtet haben — mehr ,

als mir bekannt iſt daß ſie geben kann .

Ihr ſeid entlaſſen . Laßt den Herzog kommen .

Lerma .

Schon hoͤr' ich ihn im Vorſaal —

Im Vegriff zu gehen .

Koͤnig

mit gemildertem Tone .

Graf — Was Iht
vorhin bemerkt , iſt doch wehl wahr geweſen .
Mein Kopf gluͤht von durchwachter Nacht , —

Vergeßt ,
was ich im wachen Traum geſprochen . Hört

Ihr ?

Vergeßt es . Ich bin Ener gnaͤd' ger Köͤnig.
Er reicht ihm die Hand zum Kuſſe . Lerma geht und

oͤffnet dem Herzog von Alba die Thuͤre .
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